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Vorwort 

 

Im November 2020 habe ich neben meiner Arbeit für die Rijksuniversiteit Groningen bei der 

Oldenburgischen Landschaft als wissenschaftlicher Beauftragter für Saterfriesisch angefangen. Im 

März 2021 stellten der Direktor der Oldenburgische Landschaft, der Bürgermeister der Gemeinde 

Saterland und der Oarbaidskring Seelterk gemeinsam den Mehrjahrsplan Mäd Seeltersk inne 

Toukumst vor, als Grundlage für die Arbeit in den nächsten Jahren. Im November 2022 wurde die 

Beauftragtenstelle zu einer Vollzeitstelle ausgebaut. Zu dieser Gelegenheit wurde der Name 

Seeltersk-Kontoor ins Leben gerufen, der mit einem eigenen Logo als "Dach" für die 

saterfriesischbezogenen Aktivitäten der Oldenburgischen Landschaft dienen würde. Die freie 

Mitarbeiterin Tjallien Kalsbeek und das von mir geleitete Dozententeam arbeiteten im Jahr 2023 

bereits unter diesem Dach. Ebenfalls im Jahr 2022 äußerte die Gemeinde Saterland das Vorhaben, 

das neulich erworbene Müllerhaus in Scharrel nach seiner Renovierung dem Seeltersk-Kontoor als 

Unterkommen zur Verfügung zu stellen. Im Jahr 2023 wurde die Stelle entfristet und wurden seitens 

des Bundes zusätzliche Mittel für die Arbeit des Seeltersk-Kontoor zugesagt, darunter Mittel für 

wenigstens eine Nachwuchskraft. Im November 2023 gaben der Landschaftspräsident Prof. Dr. Uwe 

Meiners, die angehende Landschaftsdirektorin Frau Dr. Franziska Meifort, der saterländische 

Bürgermeister Thomas Otto und ich während eines Pressetreffens in Ramsloh diese Entwicklungen 

bekannt und stellten der Presse das Logo des Seeltersk-Kontoor vor. 

 

Die Aussichten für einen weiteren Aufbau der professionellen Infrastruktur für die Förderung, Lehre 

und Erforschung des Saterfriesischen sind also gut. Dies ist der Arbeit vieler Parteien zu verdanken. 

Es ist unmöglich sie alle zu nennen, aber ich möchte wenigstens den Einsatz folgender Parteien 

erwähnen: die Gemeinde Saterland und ihren Bürgermeister Thomas Otto, die Oldenburgische 

Landschaft, ihren Direktor Dr. Michael Brandt und ihren Präsidenten Prof. Dr. Uwe Meiners, den 

Heimatverein Seelter Buund und ihren Vorsitzenden Stephan Dannebaum, den Minderheitenrat mit 

Karl-Peter Schramm, Johanna Evers und Gösta Nissen, das Niedersächsische Ministerium für 

Wissenschaft und Kultur, die Bundesbeauftragte für Kultur und Medien, das Bundesministerium des 

Innern und für Heimat, die Einwohner der Gemeinde Saterland, das Dozententeam des Seeltersk-

Kontoor und meine Kolleginnen und Kollegen in Ramsloh und Oldenburg. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch den 

vielen Personen und Organisationen, mit 

denen das Seeltersk-Kontoor für seine 

Projekte zusammengearbeitet hat. Ohne 

sie wäre die Arbeit unmöglich gewesen. 

 

Dieser Jahresbericht enthält eine kurze 

Beschreibung der wichtigsten Projekte 

des Seeltersk-Kontoor im Jahr 2023, sowie 

Ideen für die Entwicklungen in den 

Folgejahren. Ich freue mich, diese hier mit 

einer breiten Leserschaft teilen zu können. 

 

Henk Wolf 

wissenschaftlicher beauftragter für Saterfriesisch 

Das Logo des Seeltersk-Kontoor wird der Presse vorgestellt. 
Von links: Thomas Otto, Dr. Franziska Meifort, Henk Wolf, 
Prof. Dr. Uwe Meiners 
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Team 
 

Das Seeltersk-Kontoor konnte im Jahr 2023 über den Einsatz der folgenden Personen verfügen: 

 

 

 
Henk Wolf 
 
wissenschaftlicher 
Beauftragter 

 

 

 
Tjallien Kalsbeek 
 
freie Projektmitarbeiterin 

 
 
 

    

 

 
Johanna Evers 
 
Dozentin 

 

 

 
Margret Göken 
 
Dozentin 

     

 

 
Wolter Jetten 
 
Dozent 

 

 

 
Veronika Pugge 
 
Dozentin 

     

 

 
Margot Tameling 
 
Dozentin 

   

 

Henk Wolf ist bei der Oldenburgischen Landschaft angestellt. Seine Stelle wird durch Förderungen 

der Gemeinde Saterland, des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur und des 

Bundesministeriums des Innern und für Heimat ermöglicht. Tjallien Kalsbeek wurde aus 

Projektmitteln der Oldenburgischen Landschaft und der Fryske Akademy bezahlt. Das Dozententeam  

wurde vom Heimatverein Seelter Buund bezahlt, der dank einer Förderung des Niedersächsischen 

Ministeriums für Wissenschaft und Kultur über die benötigten Finanzmittel verfügen konnte. 
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      oben: General-Angier 11.4.2023; General-Anzeiger, 17.6.2024; 

      unten: Kulturland Oldenburg Nr. 197
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Oarbaidskring Seeltersk 

 

Auf Wunsch vieler aktiven Saterländer wurde Anfang 2021 der "Oarbaidskring Seeltersk" 

(Arbeitskreis Saterfriesisch) gegründet. Der hat sich seitdem als wichtiges Forum für Austausch und 

Planung erwiesen. Der Arbeitskreis hat im Jahr 2023 zweimal vollständig getagt. Zum Arbeitskreis 

gehörten im Jahr 2023: Annet Busser, Ingeborg Remmers, Malin Tellmann, Stephan Dannebaum, 

Marion Erdmann, Miriam Kösters, Margret Göken, Tjallien Kalsbeek, Johanna Evers, Veronika Pugge, 

Karl-Peter Schramm, Wolter Jetten und Henk Wolf. Der saterländische Bürgermeister Thomas Otto 

und die Gemeindeangestellten Tatjana Metzger und Daniel van Stevendaal werden immer als Gäste 

zu den Tagungen eingeladen. 

 

Die Protokolle sind in anonymisierter Form auf der Website www.seeltersk.de abzurufen: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/seelter-oarbaids-kring/> 

 

Aus dem Arbeitskreis ist eine Teilgruppe hervorgegangen, die Toal-Normierengs-Truppe oder TNT 

(Sprachnormierungsgruppe), die sich mit Sprachausbau und Rechtschreibung beschäftigt. Diese hat 

dreimal getagt. Die TNT hat sich mit der manchmal schwierigen Übersetzungen der Türschilder im 

Rathaus, mit der Übersetzung von Lernmaterialien für die Schulen und mit der Rechtschreibung der 

Artikel im Saterfriesischen beschäftigt. Die Schulen in der Gemeinde und das Seeltersk-Kontoor 

richten sich freiwillig nach den Beschlüssen der TNT. Sie bestand im Jahr 2023 aus folgenden 

Personen: Johanna Evers, Ingeborg Remmers, Veronika Pugge, Maria Helmers und Henk Wolf. 

 

Relevante Links: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/neue-worterliste-deutsch-saterfriesisch/> 

<https://www.seeltersk.de/archiv/rechtschreibung/> 

 

Kulturtourismus 

 

Im Rahmen der Sichtbarmachung des Saterfriesischen hat Henk Wolf für das Seeltersk-Kontoor an 

einer Initiative des Tourismusverbandes des Oldenburger Münsterlandes zur Stärkung des 

Fremdenverkehrs in der Region teilgenommen. Als beratender Experte hat er am 11. Januar und am 

26. April an Tagungen teilgenommen und für den Einsatz der Sprachen Niederdeutsch und 

Saterfriesisch zur Stärkung des Kulturtourismus in der Region plädiert.  

 

Die 2022 gedruckte Erstauflage der Broschüre "Seeltersk foar 

aal" war im Laufe des Jahres 2023 erschöpft. Diese Broschüre, 

die für Touristen einen Einblick in die saterfriesische Sprache 

bietet,  wurde nicht nur an Gastronomiebetriebe in der 

Gemeinde Saterland und an den Touristikverband in Barßel 

verschenkt, sondern auch an das Moor- und Fehnmuseum in 

Elisabethfehn, das Museumsdorf in Cloppenburg und die 

Klosterkapelle in Bokelesch. Die dazu notwendigen Kontakte 

kamen zum Teil durch die obenerwähnten kulturtouristischen 

Treffen zustande. Die Broschüren wurden neu aufgelegt und 

zum Teil auch wieder verschenkt. 

 
Die Broschüre "Seeltersk foar aal" 
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Populärwissenschaftliche Veröffentlichungen 

 

Ein sehr effektives Mittel, die saterfriesische Sprache sichtbarer zu machen, ist über sie zu schreiben. 

Seit Januar 2021 schreibt Henk Wolf für die Tageszeitung General-Anzeiger, die im Saterland viel 

gelesen wird, die wöchentliche Kolumne Seeltersk, in der er auf Deutsch über Aspekte der 

saterfriesischen Sprache erzählt. Mehrmals lösten die Zeitungskolumnen Reaktionen aus. Dieses 

Projekt wurde 2023 fortgesetzt. 

 

Von Wolter Jetten, Tjallien Kalsbeek und Henk Wolf haben im Jahr 2023 außerdem einige kleinere 

Veröffentlichungen erschienen. Insgesamt hat das Seeltersk-Kontoor im Jahr 2023 sechzig 

populärwissenschaftliche schriftliche Veröffentlichungen verabschiedet. Die finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/populaerwissenschaftliches/> 

 

Medienauftritte 

 

Die saterfriesische Sprache war in den Medien im Jahr 2023 gut vertreten. Henk Wolf hat im 

Pressespiegel auf www.seeltersk.de ungefähr zweihundert Medienbeiträge gesammelt. Ein wichtiger 

Beitrag war der Bericht über Saterfriesisch in der niederländischen Tageszeitung NRC Handelsblad 

vom 13. Juli, geschrieben von Berthold van Maris. Nach Anlass dieses Artikels, in dem ein Interview 

mit Wolf zu lesen ist, haben mehrere niederländische Druck- und Funkmedien ihn zum Gespräch 

eingeladen oder über die Sprache berichtet. Dies wiederum hat dazu geführt, dass sich Personen aus 

dem niederländischsprachigen Raum beim Seeltersk-Kontoor meldeten, da sie mehr über die 

Sprache wissen oder das Saterland besuchen möchten. 

 

Auftritte in den Funkmedien: 

 

21.2. Radiointerview mit Frank Jakobs, Johanna Evers, Marion Erdmann und Henk Wolf über 

Saterfriesisch im Rahmen des internationales Tages der Muttersprache, bei NDR Info/Kultur 

28.3. Radio-Interview mit Henk Wolf in der Sendung "No yn Fryslân" von Omrop Fryslân über neue 

Fördermittel für das Nordfriesische 

30.4. Auftritt von Tjallien Kalsbeek und Henk Wolf in einer Fernsehreportage über das Seeltersk-

Kontoor in der NDR-Sendung "De Noorden op Platt" 

30.4. Radiointerview mit Tjallien Kalsbeek über das LISTEN-Projekt im Saterland in der Sendung 

"Middeeges" der Ems-Vechte-Welle. 

5.5. Auftritt von Veronika Pugge und Henk Wolf in einer Fernsehendung von RTL über das 

Saterfriesische 

15.5. Radioauftritt von Henk Wolf bei Omrop Fryslân über friesische Ortsnamen 

7.10. Interview zum Thema Saterfriesisch in der niederländischen Radiosendung "Spijkers met 

koppen" 

17.11. Interview über Saterfriesisch in der Podcast-Reihe der Jongfryske Mienskip (Folge 5) 

21.12. Gespräch zwischen Sarah-Christin Siebert und Henk Wolf über Saterfriesisch, im Podcast 

"Menschen erzählen" der Oldenburgischen Landschaft, Folge 1 

28.12. Gespräch zwischen Sarah-Christin Siebert und Henk Wolf über Saterfriesisch, im Podcast 

"Menschen erzählen" der Oldenburgischen Landschaft, Folge 2 

 

Die gesammelten Medienbeiträge finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/links/> 
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Sprachforschung 

 
2021 hat Henk Wolf das System der Personenerwähnungen in den drei friesischen Sprachen 
erforscht. Einige Ergebnisse hat er in den vorigen Jahren bereits in populärwissenschaftlichen 
Artikeln und auf Konferenzen vorgestellt. 2023 erschien folgender wissenschaftlicher Artikel von 
seiner Hand: 
 
- Wolf, Henk (2023), Lebensphasen im pragmatisch-diskursiven System des Friesischen und des 
Niederländischen. Leuvense Bijdragen, Nr. 104 (2022-2023), S. 345-359. 
 
In dem Artikel wird beschrieben, dass man in den friesischen Sprachen in der Regel ableiten kann, 
wie alt eine erwähnte Person ungefähr ist. Das ungefähre Alter kann durch Umschreibungen mit 
Adjektiven (wie "eine junge Frau") angegeben werden, aber die Sprachen verfügen auch über 
spezifische Wörter für Männer und Frauen unterschiedlicher Altersgruppen. 
 
Wolf hat einen weiteren Artikel aufgrund dieser Daten geschrieben und ihn einer Fachzeitschrift zur 
Begutachtung zugeschickt. 

Grammatikprojekt 
 
Seit 2021 arbeiten die Fryske Akademy in Leeuwarden/Ljouwert und das Seeltersk-Kontoor 
gemeinsam an der Beschreibung der saterfriesischen Grammatik. 2021 haben die 
Spachwissenschaftler Dr. Eric Hoekstra und Bouke Slofstra, und ihre Praktikantin Tessa Leppers, mit 
einer Förderung des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur und des Bundes im 
Auftrag der Gemeinde Saterland die Grammatik des Saterfriesischen verfasst und diese als E-Book 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die wichtigste Zielgruppe für diese Grammatik waren Lernende des 
Saterfriesischen. Die kurz vorher erschienenen nordfriesischen Grammatikbücher des Nordfriisk 
Instituut dienten als Vorlage. 2022 veröffentlichen Hoekstra und Slofstra als E-Book die Sprachlehre 
des Saterfriesischen, die sich an eine wissenschaftlichere Leserschaft richtete.  
 
Anfang 2023 erschien eine korrigierte und überarbeitete 2. Auflage der Sprachlehre. Im Auftrag der 
Oldenburgischen Landschaft verfassten Slofstra und Hoekstra 2023 auch eine englischsprachige 
Beschreibung der Wort- und Satzbildung des Saterfriesischen auf der Grammatikwebsite 
taalportaal.org. Sprachwissenschaftler Stephen Laker der japanischen Kyushu-Universität schloss sich 
dem Autorenteam an und bereitet eine Beschreibung der saterfriesischen Lautlehre vor. Henk Wolf 
hat die bisherigen Inhalte korrekturgelesen. 
 
Die Grammatiken sind auf folgender Seite abrufbar: 
<https://www.seeltersk.de/archiv/online-grammatik/> 
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Ausschnitt aus der englischsprachigen Grammatik des Saterfriesischen auf taalportaal.org 
 
 

 
Besprechung des Grammatikteams in Ramsloh im September 2023  
von links: Dr. Stephen Laker, Bouke Slofstra, Henk Wolf. (Dr. Eric Hoekstra fehlt auf dem Bild.)
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Sammelband "Saterfriesische Beobachtungen" 

 
Seit 1974 bilden die vier saterfriesischsprachigen 
Dörfer eine Gemeinde. Im Jahr 2024 wird das 
fünfzigjährige Jubileum gefeiert. Zu diesem Anlass hat 
die Gemeinde Saterland Fördermittel beim 
Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur und bei der Bundesbeauftragten für Kultur und 
Medien beantragt, um eine Festschrift zu verfassen, in 
der gezeigt wird, dass die saterfriesische Sprache nicht 
nur die Sprache älterer eingeborener Saterländer ist, 
sondern weltweit auf Interessse stößt. Der Antrag 
wurde bewilligt und Henk Wolf hat die Aufgabe des 
Herausgebers übernommen. Das hat folgende 
Veröffentlichung ergeben: 
 
- Wolf, Henk (Hrsg.) (2023), Saterfriesische 
Beobachtungen, Gemeinde Saterland. 120 Seiten. ISBN 978-3-00-077059-3. 
 
Wolf hat insgesamt sechzehn Experten aus den Bereichen Forschung und Unterricht bereit gefunden, 
einen Beitrag zu diesem Buch zu liefern. Sie haben sehr unterschiedliche Hintergründe. Es geht um: 
 
- drs. Bouke Slofstra, Sprachwissenschaftler (Leeuwarden) 
- dr. Eric Hoekstra, Sprachwissenschaftler (Leeuwarden) 
- Edith Sassen, Lehrbuchautorin (Saterland) 
- Dr. Heike Schoormann, Sprachwissenschaftlerin (Oldenburg) 
- drs. Henk Wolf, wissenschaftlicher Beauftragter (Saterland/Oldenburg) 
- Ingeborg Remmers, Lehrbuchautorin (Saterland) 
- Prof. Dr. Jörg Peters, Sprachwissenschaftler (Oldenburg) 
- Jirayu Tharincharoen, Sprachwissenschaftler (Nürnberg) 
- Klaus Finsterhölzl, Schulleiter (Saterland) 
- Maaike Andringa M.Ed., Lehrerin (Leeuwarden) 
- Menno Ehme Aden B.A., Autor (Leer) 
- Pyt Kramer, Autor (Mildam) 
- dr. Reitze J. Jonkman, Sprachsoziologe (Leeuwarden) 
- dr. Stephen Laker, Sprachwissenschaftler (Fukuoka) 
- Tessa Leppers B.A., Germanistikstudentin (Oldenburg) 
- Yoïn van Spijk, Sprachwissenschaftler ('s-Hertogenbosch) 
 
Das Buch enthält Beiträge über die Themen Sprachgeschichte, Laute, Wortschatz, Namen, 
Grammatik, Sprachgebrauch, Sprachunterricht und Erzählungen. Auch enthält es eine Einführung, 
Lesetipps und ein Autorenverzeichnis. Der Präsident der Oldenburgischen Landschaft Prof. Dr. Uwe 
Meiners hat das Vorwort geschrieben. Der saterländische Bürgermeister Thomas Otto hat das erste 
Exemplar des Buches im Dezember während eines saterfriesischen Abends beim Seelter Buund in 
Empfang genommen. 
 
Man kann das Buch nicht käuflich erwerben. Die Erstauflage umfasste nur 100 Stück und wurde 
gezielt an aktive Saterländer, Kontakte der Gemeinde und Sprachforscher weltweit verschenkt. Wenn 
genug Interesse besteht, ist im Jaht 2024 eine zweite Auflage möglich. Nachher wird das Buch 
kostenlos im Internet als E-Book zur Verfügung gestellt. 
 

Henk Wolf übergibt Bürgermeister Thomas Otto 

das erste Exemlar von "Saterfriesische 

Beobachtungen" 
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Ausschnitte aus "Saterfriesische Beobachtungen"
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Weitere Buchprojekte 

 

Henk Wolf vom Seeltersk-Kontoor und Dr. Christoph Schmidt vom Nordfriisk Instituut haben im Jahr 

2023 erneut versucht, die Rechte auf die Veröffentlichung saterfriesischer und nordfriesischer 

Übersetzungen der Grüffelo-Kinderbücherreihe zu erwerben. Wolter Jetten hat die Texte bereits ins 

Saterfriesische übersetzt. Leider haben die Bemühungen noch nicht zum Erfolg geführt. Das 

Seeltersk-Kontoor und das Nordfriisk Instituut versuchen es im Jahr 2024 ein weiteres Mal.  

 

Das im Jahr 2023 veröffentlich Jahrbuch für das Oldenburger Münsterland 2024 enthält kurze 

Beitrage zum Saterfriesischen von Wolter Jetten und Henk Wolf. 

 

Henk Wolf hat vorbereitende Gespräche mit mehreren Parteien geführt über Teilnahme an 

akademischen Bücherprojekten mit mehreren Autoren. Es betrifft ein Handbuch über Minderheiten 

für Lehrerausbildungen, ein Nachschlagewerk über das Oldenburgische Münsterland und ein Buch 

über die Geschichte der friesischen Sprachen.  

 

Teilnahme an Veranstaltungen 
 

26.1. Wolf: Gast bei der Mitgliederversammlung des Heimatvereins Seelter Buund 

9.2. Wolf: Gast bei der Ehrung von Ehrenamtlern durch die Gemeinde Saterland und die 

Oldenburgische Landschaft 

22.2. Wolf/Kalsbeek: Gastgeber beim Empfang des Teams der Oldenburgischen Landschaft im 

Saterland 

14./15.3. Wolf: Teilnehmer beim ECMI-Autorentreffen in Flensburg 

24.3. Wolf: Teilnehmer beim Symposium "Niederdeutsch macht Schule" in Oldenburg 

17.4. Wolf: Gast bei einer Chorprobe der "Seelter Sjungere" 

26.4. Wolf: Teilnehmer beim OM-Tourismustreffen in Cloppenburg 

28.4. Wolf: Teilnehmer beim OM-Autorentreffen in Cloppenburg 

9.5. Wolf: Gast beim Finale des saterfriesischen Lesewettbewerbs in Ramsloh 

15.5. Wolf:  Juror beim plattdeutsen Lesewettbewerb in Cloppenburg 

31.5. Wolf: Teilnehmer bei der Abschlussveranstaltung des Projekts "Unpolitische Orte" in 

Bremerhaven 

17.6. Wolf: Gast beim Landschaftstag der Oldenburgischen Landschaft in Vechta 

24.6. Pugge/Wolf: Vortrag über Saterfriesischkurse und das GER für Sprachen beim "Dai fon do 

Seelter" in Ramsloh (mit Veronika Pugge) 

30.6. Wolf: Informationsstand mit Saterfriesisch-Quiz und Vorlesung beim Tag der offenen 

Landschaft in Oldenburg 

3.9. Wolf: Für die Gemeinde Saterland Moderator im Festzelt beim Krammarkt in Ramsloh 

11.9. Wolf: Teilnehmer an der NHB-Versammlung in Stapelfeld (stellvertretend für Karl-Peter 

Schramm) 

30.9. Wolf: Vertreter der Oldenburgischen Landschaft beim 60. Jahrestag von "Plattdüütsch in de 

Kark" in Verden 

17.10. Wolf: Zuhörer bei der Konferenz "Fierder mei Frysk" in Leeuwarden 

28.10. Wolf: Gast beim Schlachtfest des Heimatvereins Seelter Buund in Ramsloh 

3.11. Wolf: Zuhörer bei einer Vorlesung der Jungfräiske Mäinskup über das Ostfriesische Platt, in 

Westoverledingen 
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Dai fon do Seelter 

 
Die Fryske Akademy, das Seeltersk-Kontoor und der Seelter Buund haben am 24.6. den ersten "Dai 
fon do Seelter" oder "Tag der Saterfriesen" veranstaltet - eine Konferenz über saterfriesische Sprache 
und Geschichte. Das Hauptziel war, eine Verbindung zwischen Wissenschaftlern und Saterländern 
herzustellen. Auch die akademische Vernetzung im Bereich des Saterfriesischen war ein wichtiges 
Ziel. Dr. Eric Hoekstra und Henk Wolf stellten das Vorlesungsprogramm fest, Tjallien Kalsbeek war für 
die praktischen Vorbereitungen zuständig. Auch übernahm sie die Moderation. 
 
Die dreisprachige Konferenz, mit Beiträgen auf Saterfriesich, Hochdeutsch, Plattdeutsch oder in 
Kombinationen dieser Sprachen, fand statt im Landgasthof Dockemeyer in Ramsloh und im 
Besucherzentrum der Klosterkapelle in Bokelesch. Mit gut 50 Teilnehmern aus Deutschland, den 
Niederlanden und Japan und einer angenehmen Atmosphäre ist der Tag gut gelungen. 
 
Das Tagesprogramm: 
 
Landgasthof Dockemeyer 
09:30    Kaffee und Tee 
10:00    Willkommen durch die Organisation 
10:15    Katharina Thomas – Projektmitarbeiterin beim Mercator European Research Centre on 
 Multilingualism and Language Learning/Fryske Akademy: 
 Minderheitensprachen in Europa – Best Practices und Chancen 
10:45    Menno Aden – Autor von „Über die friesische Sprache des 
 osterlauwersfriesischen/ostfriesischen Kulturraumes“: 
 Saterfriesisch im Vergleich zu den anderen ostfriesischen Dialekten 
11:15    Quiz (Henk Wolf) 
11:30    Bouke Slofstra – Sprachforscher bei der Fryske Akademy (stellvertretend für Eric Hoekstra) 
 Saterfriesisch: Grammatik und Beziehung zu den anderen friesischen Ländern 
11:45 Bouke Slofstra – Sprachforscher bei der Fryske Akademy 
 Die Geschichte von Doktor Alwieten 
12:00    Mittagsessen 
13:00    Ingeborg Remmers und Edith Sassen – Autorinnen des Lehrwerks "Seeltersk lopt": 
 Seeltersk lopt 
13:30    Auftritt der Volkstanzgruppe Saterland 
13:45    Stephen Laker – Sprachforscher an der Kyushu-Universität: 
 Der Besuch dänischer Sprachforscher im Saterland 1972 
14:15    Witziges Theaterstück (Margret Göken, Margot Tameling, Stephan Dannebaum) 
14:30    Veronika Pugge und Henk Wolf – Seeltersk-Kontoor: 
 Saterfriesischkurse und der Europäische Referenzrahmen für Sprachen 
 
Besucherzentrum der Klosterkapelle 
15:30    Renate Lüken-de Vries – Gemeinde Saterland: 
 Führung und Hintergründe zu den Johannitern und der Klosterkapelle 
16:00    Gemütliches Beisammensein im Besucherzentrum. 
17:00    Ende 

 

Unterlagen und Präsentationen zu den einzelnen Vorträgen finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/dai-fon-do-seelter-2/> 
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Tjallien Kalsbeek als Moderatorin des "Dai fon do Seelter" 

 

 

 
Vorträge von (von links): Stephen Laker, Katharina Thomas, Bouke Slofstra, Veronika Pugge, Henk Wolf 
 

 

 
Das Publikum des  "Dai fon do Seelter"         Auftritt der Volkstanzgruppe Saterland
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Hochschulunterricht 

 

Wie auch in den vorigen Jahren hat Henk Wolf an der NHL Stenden Hogeschool in Groningen das 

Seminar "Taalgeschiedenis" (Sprachgeschichte) unterrichtet. Im Januar 2023 haben Melanie Hof und 

er gemeinsam die mündliche Prüfung für die Studenten des Vorjahres abgenommen. Vom 6. 

September bis zum 18. November hat er das Seminar erneut angeboten. Der Unterricht fand am 

Dienstag Nachmittag oder Dienstag Abend statt. Es nahmen sieben Personen teil, die alle am 

dreijährigen Master-Studiengang Niederlandistik auf Lehramt studierten. Während des Kurses 

bauten sie ihr Wissen auf der Grundlage des Bachelor-Studiums aus und lernten, sich selbständig und 

in Gruppen mit der sprachwissenschaftlichen Literatur auseinanderzusetzen und ihr wachsendes 

Wissen für die Oberstufe des weiterführenden Unterrichts zu didaktisieren. Alle germanische 

Sprachen wurden berücksichtigt, darunter die friesischen Sprachen. Der Kurs wurde mit einem 

Dossier und einer mündlichen Prüfung abgeschlossen. Alle Teilnehmer haben den Kurs mit guten 

Noten abgeschlossen. 

 

Am 12.12. machten insgesamt 47 Studenten und Dozenten der Frisistikstudiengänge der NHL 

Stenden Hogeschool und der Rijksuniversiteit Groningen, darunter ich, einen Ausflug nach 

Ostfriesland, ins Saterland und nach Oldenburg. Das Ziel war, den Studenten eine Orientierung auf 

die friesische Kultur in Deutschland zu bieten. Die Gruppe besuchte die Klosterkapelle in Bokelesch. 

Nachher wurden die Thingstätte des Upstalsbooms nahe Aurich und die Stadt Oldenburg besucht. 

 

Am 16. Juni 2023 hat der Saterfriesischbeauftragte Henk Wolf eine Vorlesung zu den friesischen 

Sprachen für Germanistikstudenten der Universität Bremen gehalten. Der Gastbeitrag fand statt im 

Rahmen des Seminars “Niederdeutsch und benachbarte Sprachen im kontrastiven Vergleich” von Dr. 

Reinhard Goltz und Dr. Andreas Jäger. 

 

Die relevanten Unterlagen finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/hochschullehre/> 

 

Saterfriesisch am Gymnasium 

 

Anfang 2023 besprachen Schulleiter Klaus Finsterhölzl und Geschichtslehrerin Julia Kinast des 

Laurentius-Siemer-Gymnasiums in Ramsloh mit Henk Wolf die Möglichkeiten, am Gymnasium die 

saterfriesische Sprache und Kultur im Rahmen des Geschichtsunterrichts zu thematisieren. Wolf 

schrieb einen Vorschlag und das Gymnasium und das Seeltersk-Kontoor einigten sich auf ein 

gemeinsames Projekt. 

 

Henk Wolf, Veronika Pugge und Jan Kruse entwickelten für den Unterricht ein Video und ein 

Arbeitsheft. Die Gastlehrer wurden im Oarbaidskring Seeltersk gefunden. Johanna Evers, Marion 

Erdmann, Margot Tameling, Karl-Peter Schramm und Henk Wolf haben in der Woche vom 5. Juni in 

allen acht fünften und sechsten Klassen des Gymnasiums anderthalb Stunden saterfriesische Sprache 

und Geschichte unterrichtet. Dies geschah im Beisein der zuständigen Geschichtslehrkräften, die das 

geschichtliche Wissen in den folgenden Wochen vertieften. Das Gymasium, das Seeltersk-Kontoor 

und die ehrenamtlichen Gastlehrkräfte waren alle sehr zufrieden und freuen sich auf eine 

Wiederholung. 

 

Die für den Unterricht verfassten Materialien finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/saterfriesisch-in-den-schulen/> 



Konzept 7.3.2024 

 21 

 
Frisistikstudenten im Besucherzentrum der Klosterkapelle in Bokelesch 

 

 

 
Das Arbeitsheft für den Saterfriesischunterricht am         Henk Wolf als Gastlehrer am Gymnasium (Bild: Julia Kinast) 

Gymnasium
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Saterfriesischkurse 

 

Die saterfriesische Sprache durch ein größeres Unterrichtsangebot zu stärken ist eine der 

Hauptaufgaben des Seeltersk-Kontoor. Der Seelter Buund und das Seeltersk-Kontoor haben 2021 

beschlossen, sich dieser Aufgabe gemeinsam zu widmen. Sie haben die fünf heutigen Dozenten 

herangezogen. Diese werden vom Seelter Buund bezahlt. Dieser bekommt den größten Teil der 

Kosten von der Gemeinde Saterland erstattet, die dafür eine Förderung des Niedersächsischen 

Ministeriums für Wissenschaft und Kultur empfängt. Es geht dabei um jeweils 2.500 Euro für die 

Jahre 2022, 2023 und 2024. 

 

Im Jahr 2023 wurden folgende Kurse angeboten: 

 Konversationskurs für Lehrkräfte 

10 Mal, Januar-März in Ramsloh 

Dozentin: Johanna Evers 

6 Teilnehmer 

 Anfängerkurs Saterfriesisch sprechen, verstehen und lesen A2 

10 Mal, März-Mai in Scharrel 

Dozentinnen: Veronika Pugge, Margot Tameling 

10 Teilnehmer 

 Anfängerkurs Saterfriesisch sprechen, verstehen und lesen A2 

8 Mal, November-Dezember in Scharrel 

Dozent: Wolter Jetten 

12 Teilnehmer 

 Fortgeschrittenenkurs Saterfriesisch sprechen, verstehen und lesen B1 

10 Mal, September-November in Scharrel 

Dozentinnen: Margret Göken, Margot Tameling 

10 Teilnehmer 

Kursteilnahme war kostenlos und auch die Materialien wurden umsonst vom Seeltersk-Kontoor zur 

Verfügung gestellt. Interessierte konnten sich bei Henk Wolf anmelden. Die Dozenten stellten die 

maximale Gruppengröße fest und entschieden zusammen mit Wolf, wer mitmachen durfte. Dabei 

wurden Personen, die die Sprache weitergeben möchten, wie Lehrkräfte, oder im Beruf verwenden 

möchten, wie Verkäufer und Pflegekräfte, und Personen im Saterland bevorzugt. Wer im März nicht 

teilnehmen durfte, erhielt die Möglichkeit, an dem Herbstkurs teilzunehmen. Alle Kurse waren 

ausgebucht. 

 

Für die Kurse wurden sowohl das Buch Friesischer Sprachkurs Seeltersk von Johanna Evers, als auch 

von den Dozenten selbst verfasste Materialien verwendet. Die Anfängerkurse wurden mit einem 

unverbindlichen Online-Test abgeschlossen, den Henk Wolf mit Hilfe von Dr. Reitze J. Jonkman und 

Veronika Pugge entwickelt hat, und mit dem geprüft wird, ob Kandidaten das A2-Niveau des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen erreicht haben. Alle Kursteilnehmer 

erhielten eine unterschriebene Teilnahmeurkunde vom Seelter Buund. 

 

Ab 2024 ist das katholische Bildungswerk Saterland der dritte Partner, so wurde vereinbart. Es wird 

das Anmeldungsverfahren für die Kurse übernehmen und für die Saterfriesischkurse werben. 
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Teilnehmer des Fortgeschrittenenkurses 

 

 
Oben: von Wolter Jetten entwickelte 

Lernmaterialien. Unten: Frage aus dem 

A2-Test
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Seelter Kneipen-Quizze 

 

Eine der beliebtesten und am meisten erwähnten Aktivitäten des Seeltersk-Kontoor sind die Seelter 

Kneipen-Quizze, die sich inzwischen fast zu einer Tradition entwickelt haben. Im Jahr 2023 wurden 

zwei dieser Quizze abgehalten. Der Ort war erneut Finchen's Kleine Kneipe in Ramsloh. 

 

Das vierte Seelter Kneipen-Quiz fand am 25. August statt. Im Gegensatz zu früheren und späteren 

Quizzen nahmen nur sechs Teams teil. Es war das erste Mal, dass das Quiz in den Sommerferien 

stattfand und wahrscheinlich ist das keine geeignete Zeit des Jahres. Das Team "Hinrichs Wäänte un 

Wuchtere" gewann den ersten Preis. 

 

Teams von zwei bis fünf Personen dürfen teilnehmen. In fünf Runden werden Fragen über 

unterschiedlichste Themen gestellt. Dies geschieht auf Saterfriesisch. Bei den ersten vier Quizzen 

wurden die Sprachen nachher ins Deutsche übersetzt und verlief die Moderation zweisprachig. Da es 

sich herausstellte, dass alle Teams Saterfriesisch verstehen können und da die deutsche Übersetzung 

der Fragen auch auf den Antwortbogen steht, war die Moderation beim fünften Quiz komplett auf 

Saterfriesisch. 

 

Das fünfte Quiz fand am 30.12. statt. Dieses Mal konnten nicht alle Anmeldungen berücksichtigt 

werden. Mit elf Teams war die Kneipe voll. Das Team "Do Wieshoaken" war der Sieger. 

 

Das Organisationsteam der Quizze besteht aus: 

- Johannes Norrenbrock: Entwurf der Fragen, Jury 

- Dagmar Henken, Moderation 

- Henk Wolf, Werbung, Anmeldungsverfahren, Jury 

 

Für die drei besten Teams stellt die Oldenburgische Landschaft Getränkegutscheine im Wert von 50, 

30 und 20 Euro zur Verfüfung. 

 

 

 

 
"Do Wieshoaken" siegten beim fünften Seelter Kneipen-Quiz
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Sichtbarmachung 

 

Auch die Sichtbarmachung des Saterfriesischen ist eine der Hauptaufgaben des Seeltersk-Kontoor. 

Damit sich Einwohner des Saterlandes und Besucher für die Sprache interessieren können, ist es 

notwendig, dass sie wissen, dass die Sprache existiert und verwendet wird. Auch steigert eine 

sichtbare Verwendung der Sprache ihren Status. 

 

Im Jahr 2023 hat das Seeltersk-Kontoor sich an zwei Projekten zur Sichtbarmachung des 

Saterfriesischen beteiligt. Nachdem 2022 Bürgermeister Thomas Otto als erster im Rathaus der 

Gemeinde Saterland sein deutschsprachiges Türschild durch ein zweisprachiges ersetzte, folgten im 

Jahr 2023 die anderen Mitarbeiter des Rathauses. Die neugebildete Toal-Normierengs-Truppe half 

bei der Übersetzung der oftmals schwer zu übersetzenden amtdeutschen Begriffe ins Saterfriesische. 

Ab Februar wurden die alten Schilder ersetzt. Die Aktion erhielt viel Aufmerksamkeit in den Medien. 

Die Münsterländische Tageszeitung und der NDR machten Filmaufnahmen im Rathaus, um der Welt 

die neuen Schilder zu zeigen. 

 

Im Herbst hat Henk Wolf sich auf Ersuchen des Bürgermeisters einem Projekt gewidmet, im Rahmen 

dessen alle öffentliche Bänke in der Gemeinde Saterland mit einem Schild versehen werden, auf dem 

ein saterfriesisches Sprichwort steht. Für dieses Projekt erhielt die Gemeinde eine Förderung des 

Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur und vom Bundesbeauftragten für Kultur 

und Medien. Auf den Schildern steht ein QR-Kode, den man einscannen kann, um die hochdeutsche 

Übersetzung zu erhalten. Die Sprichwörter wurden zum Teil vom Oarbaidskring Seeltersk geliefert, 

zum Teil der großen saterfriesischen Sprichwörtersammlung von Julius Bröring aus dem Jahr 1897 

entnommen, zum Teil aus verwandten Sprachen übersetzt. Henk Wolf sammelte die Sprichwörter 

und Bürgermeister Otto wählte aus dem Angebot die 112 endgültig zu verwendenden Sprüche. 

Bauamtsleiter Timo Hinrichs lieferte die technischen Voraussetzungen für die Anfertigung der 

Schilder. Die Firma Kurre aus Ramsloh hat die Schilder entworfen und angefertigt und das 

saterländische Bauamt hat sie befestigt. 

 

 

 
Zweisprachiges Türschild im Saterländer Rathaus 

 

 
Ein Mitarbeiter der Gemeinde Saterland schraubt ein Schild 
mit einem saterfriesischen Sprichwort an eine Bank in 
Ramsloh 
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LISTEN-Projekt 
 

Menschen, die eine Minderheitensprache sprechen, fühlen ständig den Druck sich sprachlich 

anzupassen. Sie erhalten leicht den Eindruck, dass ihre Sprache minderwertig sei. Dieses Gefühl und 

das damit verknüpfte Sprachverhalten bilden eine Bedrohung für den Fortbestand einer Sprache. 

 

Damit kleine Sprachen nicht untergehen und kleine Sprachgemeinschaften sich emanzipieren 

können, unterstützt die Europäische Union im Rahmen des Förderprogramms Erasmus+ das LISTEN-

Projekt. Das hat im Jahr 2020 angefangen, mit dem Ziel, das "sprachliche Selbstbewusstsein" 

europäischer Sprachminderheiten zu steigern. Die Materialien wurden von Dr. Ferran Suay der 

Universität von Valencia entwickelt. Im Projekt arbeiten Organisationen aus Fryslân (Niederlande), 

Wales, Irland, Rumänien und Valencia (Spanien) zusammen. Alle haben die Materialien für die 

Umstände in der eigenen Region angepasst und setzen sie für Trainings und Kurse ein. 

 

Im Jahr 2021 hat das Seeltersk-Kontoor sich dem Projekt angeschlossen. Fünf Personen aus dem 

Saterland und Ostfriesland haben sich im westfriesischen Boksum von der dortigen LISTEN-Partner 

Afûk zum LISTEN-Trainer ausbilden lassen. Henk Wolf hat die in Fryslân verwendeten Materialien für 

den Gebrauch in Norddeutschland bearbeitet. Während des Trainings können Organisationen, 

Freundesgruppen aber auch Fremde miteinander darüber reden, welche Sprache sie am Liebsten 

sprechen würden, wie ihr Sprachverhalten aussieht und wie sie dies eventuell änder möchten. Sie 

geben sich selbst dann die Hausaufgabe, ihr Verhalten bis zum zweiten Trainingstag zu ändern und 

darüber zu berichten. Sie lernen während des Trainings, welche psychologischen Mechanismen 

verhindern, dass sie so sprechen, wie sie es am liebsten tun würden - und wie diese Hürden zu 

überwinden sind. 

 

Im Jahr 2023 hat Tjallien Kalsbeek die Koordinierung übernommen. Sie hat in Organisationen, wie im 

Seelter Buund und bei der Gemeinde Saterland LISTEN-Trainings versorgt, aber auch in den Medien 

für das Training geworben und aus den Interessierten Gruppen gebildet. 

 

Hier finden Sie ein Video, in dem Tjallien Kalsbeek, Mirjam Vellinga und Henk Wolf über das Projekt 

erzählen: 

<http://tinyurl.com/listen-projekt> 

 

Seeltersk moaket klouk 

 

Die Oldenburgische Landschaft nimmt seit 2021 am Projekt "Platt is cool / Seeltersk moaket klouk" 

teil. Im Rahmen dieses Projekts werden Materialien entwickelt, die die Sprachen Niederdeutsch und 

Saterfriesich auf eine fröhliche Art und Weise für ein breites Publikum darstellen. Seit 2021 betreut 

Henk Wolf den saterfriesischen Anteil. Im Jahr 2023 wurden im Rahmen des Projekts folgende 

Materialien entwickelt: 

 zwei Postkarten, die Interessierten über die saterländischen Schulen und Kindergärten, über 

die sozialen Medien, über den Oarbaidskring Seeltersk und über den örtlichen Buchhandel 

umsonst zur Verfügung gestellt wurden; 

 ein Obst-und-Gemüse-Saisonkalender, der von der Toal-Normierengs-Truppe übersetzt 

wurde; 

 eine zweisprachige (Deutsch/Saterfriesich) Lernkarte mit dem Thema "Waffeln backen" für 

die Schulen. 
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Die Nordwest-Zeitung berichtet 

über das LISTEN-Projekt 
 

 
Die saterfriesischsprachige Seite der zweisprachigen Lernkarte für Schulen 
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Spielpaket "Dubbeld Plezier!" 

 

Als Henk Wolf im Oarbaidskring Seeltersk nachfragte, was für die Schulen und Kindergärten die 

wichtigsten Wünsche waren, sagten mehrere Vertreterinnen, dass sie gerne mehr Spiele auf 

Saterfriesisch hätten. Zwei nannten das niederdeutsche Spielpaket Twee tosamen! als Vorbild. Mit 

dem Spiel kann man Memory und Quartett spielen, junge Kinder können die Bilder auf den farbigen 

Kärtchen beschreiben und für Erwachsene sind die Spiele als Mittel für Vokabeltraining geeignet. 

Wolf hat sich mit der Initiativnehmer Inga Seba-Eichart in Verbindung gesetzt. Sie arbeitete damals 

noch beim Lüneburger Landschaftsverband. Sie einigten sich schläunigst auf eine Zusammenarbeit. 

Die Gemeinde Saterland bezahlte die Produktion von 150 Spielpaketen und erhielt dafür eine 

Förderung vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, sowie von der 

Bundesbeauftragten für Kultur und Medien. Die saterfriesischen Spielpakete wurden vom Graphiker 

Volker Butenschön hergestellt. Wolf lieferte die saterfriesischen Übersetzungen und verteilte die 

Spielpakete an Schulen, Kindergärten, Dozenten und saterfriesischsprachige Familien. 

 

 

 
"Dubbeld Plezier!": Spiele auf Saterfriesisch
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Internet-TV "Anne Äi" 

 

Das Ziel, die saterfriesische Sprache sicht- und hörbarer zu machen, gilt auch für das Internet. Dort ist 

die saterfriesische Sprache noch kaum vertreten. Da die Sprache auch in den alten Medien kaum 

vertreten ist, haben Saterfriesen kaum Gelegenheit, in ihrer Sprache zu lernen, sich zu entspannen 

oder Neues zu lernen. Daher haben Nordseefilm von Sylt und das Seeltersk-Kontoor gemeinsam eine 

Reihe von inhaltlich interessanten Videos aufgenommen. Darin führt Henk Wolf Gespräche mit 

Menschen über Themen von heute und früher. Christoph Knorr hat die Aufnahmen gemacht und die 

Videos geschnitten und produziert, das saterfriesische Gesangstrio Do ulkige Wuchtere hat die 

Titelmusik geliefert. Die Produktion wurde von der Gemeinde Saterland bezahlt, die dafür eine 

Förderung vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur, und von der 

Bundesbeauftragten für Kultur und Medien erhalten hat. 

 

Es wurden folgende Videos gedreht, die alle eine Länge von 10 bis 15 Minuten haben und im Internet 

veröffentlicht wurden: 

 Dorfhistoriker Clemens Ahrens erzählt über sein Buch "Strücklingen in der Zeit des 2. 

Weltkrieges" 

 Landwirt Georg Pahl erzählt über die wichtigsten Entwicklungen in der Landwirtschaft in den 

letzten Jahrzehnten 

 die ehemalige stellvertretende Bürgermeisterin des Saterlandes Marianne Fugel erzählt über 

den großen Brand in Scharrel und über saterfriesische Familiennamen 

 Margot Tameling vom Heimatverein Seelter Buund erzählt über den Verein 

 Sängerin Klara Berkenheger erzählt über den saterfriesischsprachigen Frauenchor "Do 

Seelter Sjungere", der sein 30. Jubilieum feiert 

 Sprachwissenschaftler Stephen Laker erzählt über die wissenschaftliche Erforschung der 

saterfriesischen Sprache 

 Techniklehrer Antonius Kanne erzählt über Veränderungen im Lehrerberuf in den letzten 

Jahrzehnten 

 Betreuerin Marianne Pahl erzählt über die Arbeit im Kindergarten 

Die ersten fünf Videos wurden im Dezember 2023 während eines saterfriesischen Abends beim 

Heimatverein Seelter Buund öffentlich gezeigt. 

 

Sie finden die Videos hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/internet-tv-anne-ai/> 

Digitalisierung 
 

Das Seeltersk-Kontoor hat im Jahr 2023 wieder viele Werke gesammelt und digitalisiert, die für die 

Studie des Saterfriesischen relevant sind. Dazu gehören eine Facharbeit der Gymnasiastin Ann-

Christin Bartsch über das Saterland als Sprachinsel, die Masterarbeit von Lena Elster über das 

Saterfriesische als Kulturerbe, die Masterarbeit von Maaike Andringa über Saterfriesischunterricht in 

der niederländischen Provinz Fryslân, ein Artikel von Sune Gregersen über das Wangeroogische, das 

1897 erschienene Buch "MIttheilungen aus dem Saterlande" von Johann Friedrich Minssen und ein 

bisher unveröffentlichtes saterfriesisches Wörterbuch von Dr. Marron Fort. 

 

Diese Digitalisierungen finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/digitalisierung-wissenschaftlicher-werke/> 
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Eine besonders bedeutende Digitalisierung hat Henk Wolf zusammen mit Heiner Hinrichs vom 

Bauamt der Gemeinde Saterland vorgenommen. Hinrichs hat viele alte Flurkarten des Saterlandes 

gesammelt und eingescant. Die Gemeinde Saterland hat unteresucht, welche Karten 

urheberrechtsfrei sind und Wolf hat diese veröffentlicht und Pressenachrichten verschickt 

 

Die Karten finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/geschichtliches/> 

 

Die saterfriesischsprachige Gesangsgruppe Do ulkige Wuchtere hat im Jahr 2023 zehn Lieder 

aufgenommen, die von Henk Wolf zu Musikvideos verarbeitet wurden. Die finden Sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/videos-vom-saterfriesischbeauftragten/> 

 

Das Seeltersk-Kontoor hat das 2022 in Druckform veröffentlichte vierteilige Lehrwerk Seeltersk lopt 

für den Saterfriesischunterricht in Grundschulen 2023 digitalisiert. Die Bücher und die dazu 

gehörenden Audiodateien sind jetzt alle umsonst im Internet aufrufbar. Sie finden sie hier: 

<https://www.seeltersk.de/archiv/seeltersk-lopt/> 

 

Übrige Internetaktivitäten 

 

Das Seeltersk-Kontoor hat eine eigene Website: <www.seeltersk.de>. Diese wird jede Woche 

mehrmals bearbeitet, enthält Beschreibungen der laufenden Projekte, eine Liste von 

Veröffentlichungen über die saterfriesische Sprache, Blog-Einträge und viel mehr. 

 

Auch ist das Seeltersk-Kontoor auf Twitter/X als @seeltersk (mit 229 Followern) und auf Facebook als 

"Seeltersk foar aal" (mit 212 Mitgliedern) aktiv. In den sozialen Medien werden vor allem relevante 

Nachrichten, saterfriesische Witze undbesondere Wörter 

 

Henk Wolf ist auch Webmaster 

für die Website 

<www.seelterbuund.de> des 

Heimatvereins Seelter Buund, 

die regelmäßig bearbeitet wird. 

 

Beiträge aus den sozialen Medien 
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Sonstige relevante Aktivitäten 
 

Januar/Februar: Für das Museumsmagazin der Oldenburgischen 

Landschaft Texte ins Niederländische übersetzt 

27.-30.1. Teile der Website des Minderheitensekretariats ins 

Saterfriesische übersetzt 

31.1. Für ein flämisches Kunstprojekt einen Satz über die Wichtigkeit von 

gutem Unterricht ins Saterfriesische übersetzt 

15.2. Für die Fryske Akademy, für Wortbildungsforschung, das 

Sprachkorpus von Pyt Kramer in eine retrograde (rückwärts alfabetisierte) 

Wörterliste umgesetzt, diese Liste außerdem einigen aktiven Saterfriesen 

als primitives Reimwörterbuch zur Verfügung gestellt 

24.2. Für das Minderheitensekretariat einen Satz ins Saterfriesische 

übersetzt 

März bis Mai: Unterstützung des Nordfriisk Instituut bei der Verfassung 

des "Interfriisk Lexikon" 

6.3. Für den Minderheitenrat Konzepte für Lernmaterialien für Jugendliche 

zur Wanderausstellung über Sprachminderheiten kommentiert 

7.3. Konzepte für Lernmaterialien für einen neuen Saterfriesischkurs 

korrigiert 

3.4. Auf Anfrage der Provinz Fryslân Empfehlungen für interfriesische 

Kontakte für die neue Provinzverwaltung formuliert 

17.4. Mit einem Studenten der Ostfalia-Hochschule für seine Bachelorarbeit 

ein Gespräch über den Schutz des Saterfriesischen geführt. 

25.4. Eine Dame aus Kärnten über e-Mail und am Telefon mit Informationen über die Friesen 

versehen. 

25.4. Dem Minderheitenrat als Vorbereitung auf eine für Sprachminderheiten relevante Veränderung 

im Namensänderungsgesetz Informationen über den niederländische Namensänderungsbeschluss 

geschickt. 

2.5. Einer Lehrerin mit der Aussprache eines saterfriesischen Liedes, das sie mit ihrer Klasse singen 

möchte, geholfen. 

2.5. Der Plattdeutschbeauftragten von Borkum über die saterfriesischen Erfahrungen mit 

Vereinheitlichung der Rechtschreibung erzählt 

4.5. Die Nordwest-Zeitung mit Informationen zur saterfriesischen Wikipedia versehen 

4.5. Der Plattdeutschbeauftragten von Borkum mit einer Pressemitteilung zur Rechtschreibung des 

Borkumer Platt geholfen 

8.5. Einem pensionierten Sprachwissenschaftler aus Leipzig, der im Saterland Urlaub machte und 

spontan vorbei kam, Informationen über das Saterfriesische gegeben 

8.5. Eine Mail einer Studentin aus Oldenburg über das niederdeutsche und saterfriesische 

Pronominalsystem beantwortet 

11.5. Einem Sprachwissenschaftler aus Jena geholfen, ein nordfriesisches Wörterbuch zu beschaffen 

16.5. Einer Besucherin aus dem Saterland Informationen über meine Arbeit gegeben 

19.5. Dem niederländischen Journalisten Berthold van Maris über das Saterfriesische informiert 

30.5. Mit einem Besucher über seine Ideen für den Kulturtourismus gesprochen 

8./19.6. Für zwei Studentinnen der NHL Stenden Hogeschool in Groningen, die sich für eine Arbeit 

mit dem Saterfriesischen auseinandergesetzt haben, Empfehlungen für eine entsprechende 

Belohnung (in European Credits) an die Studiumskoordinatorin 

geschrieben

Ausschnitt aus der retrograden 

Wörterliste 
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23.6. Sprachwissenschaftliches Treffen in Ramsloh im Vorfeld des Tages der Saterfriesen (von links: 

Dr. Stephen Laker, Menno Ehma Aden, Henk Wolf, Heike Schoormann, Bouke Slofstrat. Nicht auf 

dem Foto: Katharina Thomas) 

 

28.6. Eine Dame, die ein saterfriesisches Liederbuch suchte, mit den Erben der Schriftstellerin 

Gretchen Grosser in Verbindung gebracht, da Frau Grosser mal ein solches Buch veröffentlicht hat 

4.7. Zwei Touristen aus der niederländischen Provinz Fryslân Informationen zur saterfriesischen 

Sprache gegeben 

12.7. Einer Studentin aus Oldenburg Tipps für ihre Bachelorarbeit über friesische Namen gegeben 

17.7. Einem Betreiber einer Website über Vögel Informationen zu saterfriesischen Vogelnamen 

gegeben 

18.7. Einem westfriesischen Touristen einige Tipps für die Erkundung des Saterfriesischen gegeben 

28.8. Einer Touristin aus Westfriesland Tipps für einen Sprachurlaub im Saterland gegeben 

28.8. Einem japanischen Sprachwissenschaftler Tipps für einen Besuch ans Saterland gegeben 

28.8. Einer Studentin aus Flensburg Informationen über den saterfriesischen Immersionsunterricht in 

Scharrel gegeben 

31.8. Für den Seelter Buund die Betreiber einer niedersächsichen Literaturwebsite gebeten, veraltete 

Kontaktdaten zu korrigieren. 

4.9. Für das Moor- und Fehnmuseum den saterfriesischen Namen eines alten Gegenstandes fürs 

Festziehen von Heu nachgefragt, da das Wort nicht im Wörterbuch steht. Zwei Gewährspersonen 

erzählten mir, dass dazu "Kroiteklots" gesagt wird. 

7.9. Für das Moor- und Fehnmuseum die Frage nach der Bedeutung des ostfriesischen Wortes 

"Witzen" beantwortet. Meine erste Vermutung war, dass es wie westfriesisch "Wurdze" "Schwade" 

bedeutet, aber eine kleine Nachfrage aus Facebook lehrte, dass es im ostfriesischen Plattdeutsch auf 

einen sechsschichtigen Stapel Torf hinweist. 

14.9. Einen besuchenden Sprachwissenschaftler aus Japan empfangen und unterstützt bei den 

Vorbereitungen seiner saterfriesischen Feldforschung. 

21.9. Eine Verbindung zwischen der Fering-Stiftung und den Autorinnen des Lehrwerks "Seeltersk 

lopt" hergestellt, damit sie sich über eine nordfriesische Übersetzung der Bücher unterhalten 

können. 

25.9. Für einen Herrn aus Ostfriesland die Bestellinformationen zum Buch "Wie Gott verschwand aus 

Jorwerd" von Geert Mak, das ich in meiner Zeitungskolumne erwähnt hatte, gesucht und 

weitergeleitet. 

25.9. Für einen Westfriesen eine Kolumne über friesische Sprachpolitik durchgelesen und 
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kommentiert. 

26.9. Einer Touristin mit saterländischen Wurzeln Informationen über saterfriesische Lernmaterialien 

und Kurse gegeben. 

2.10. Die Frage eines Herrn aus Nordfriesland beantwortet, wann der Name "Sa(gel)terland" zum 

ersten Mal in einer Urkunde erwähnt wurde (1400). 

2.10. Einem niederländischen Sprachforscher geholfen, saterfriesische Namen für das Maß zu finden, 

dass die Fläche andeutet, die ein Mann innerhalb von einem Tag mähen kann ("Mäid", "Daiwierk"). 

10.10. bis 18.10. Für einen Zweisprachigkeitsforscher der Europa-Universität Flensburg acht 

saterfriesischsprachige Probanden gesucht. 

 

 
16.10. Einen Journalisten von "Die Zeit" mit der Lehrerin und Lehrbuchautorin Ingeborg Remmers in 

Verbindung gebracht. Das mit ihr geführte Gespräch über die saterfriesische Sprache ist im Januar 

2024 erschienen. 

 

16.10. Den Bürgerverein Scharrel über die Rechtschreibung von saterfriesischen Texten auf neuen 

Dorfsschildern beraten. 

19.-20.10. Für die Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik einen anonymen Peer Review eines 

Artikels geschrieben. 

9.11. Die Kontaktdaten des Seelter Buund ans Nordfriisk Instituut weitergeleitet. 

9.11. Einer Schülerpraktikantin aus Oldenburg, die ein kurzes Praktikum bei der Oldenburgischen 

Landschaft macht, über die Arbeit im Seeltersk-Kontoor erzählt. 

9.11. Zwei niederländischen Touristen einige Informationen über das Saterfriesische gegeben. 

9.11. Im Auftrag der Gemeinde Saterland einen deutschen Schlagerhit ins Saterfriesische übersetzt. 

17.-20.11. Für eine Kollegin der Oldenburgischen Landschaft eine Weihnachtsgeschichte ins 

Saterfriesische übersetzt. 

November-Dezember. Einem Studenten der Universität des Saarlandes bei der Verfassung von 

saterfriesischsprachigen Testfragebogen geholfen. Er wollte damit für eine Arbeit die 

Verständlichkeit des Saterfriesischen für Deutschsprachige testen. 

20.-23.11. Einen besuchenden Sprachwissenschaftler aus Japan empfangen und unterstützt bei 

seiner saterfriesischen Feldforschung. 

23.11. Für einen Sprachwissenschaftler aus Tübingen einige Fragen über friesische Konjunktionen 

beantwortet. 

26.11. Mit Mitarbeitern der Gemeinde Saterland bei den Aufnahmen eines saterfriesischen Schlagers 

im Hintergrundchor mitgesungen (s. unter 9.11.). 

5.12. Zusammen mit Margot Tameling ein Bilderbuch für Kinder aus dem Deutschen ins 
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Saterfriesische übersetzt. 

11.12. Einen Herrn mit saterländischen Wurzeln, der Ahnenforschung machten möchte, mit dem 

Bürgerverein Strücklingen in Verbindung gebracht. 

12.12. Einem Herrn aus Ostfriesland saterfriesische CDs zugeschickt. 

 

Und sonst: 

 

 
Am 18.6. hat der niederländische Sender Omroep Max eine 
Fernsehreportage über die saterfriesischsprachige 
Gesangsgruppe "Do ulkige Wuchtere" gemacht. Henk Wolf 
und Veronika Pugge haben beraten und Verbindungen 
geschaffen 

Anfang 2023 hat Bremedia im Saterland einen Teaser für 
einen saterfriesischsprachigen Film aufgenommen. Das 
Seeltersk-Kontoor und der Oarbaidskring Seeltersk haben 
die Filmemacher sprachlich und praktisch unterstützt 
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Rück- und Vorausblick 
 

Inhaltlich hatte das Seeltersk-Kontoor wie in den Vorjahren 2023 drei Hauptaufgaben, der sich die 

meisten Aktivitäten zuordnen lassen. Hier folgt ein kurzer Rückblick, sowie ein Blick in die Zukunft. 

 

Sichtbarmachung 

Sichtbarmachung der saterfriesischen Sprache ist immer ein wichtiges Ziel des 

Saterfriesischbeauftragten und des Seeltersk-Kontoor gewesen. Der Begriff wird als "Steigerung der 

Quantität und Qualität der Sprachbegegnungen" breit interpetiert. Eine solche Politik ist für eine 

gelungene Sprachpolitik unentbehrlich. Sie erinnert daran, dass die Sprache existiert, was eine 

Voraussetzung für den Wunsch bildet, die Sprache (besser) zu erlernen. Auch steigert sie die 

gesellschaftliche Relevanz, was ebenfalls zum Lernwunsch beiträgt, aber auch zum Beispiel zeigt, 

dass es sich für junge Eltern lohnt, den Kindern die Sprache mitzugeben. Da der Austausch mit 

Minderheitensprache sich vielfach auch eine kleine Personengruppe beschränkt, besteht die Gefahr, 

dass sich die Sprache nur beschränkt entwickelt und Wörter, Redewendung und grammatikalische 

Konstruktionen allmählich vergessen werden. Die Förderung des Sprachaustausches bildet eine 

Gegenkraft. Auch zur Förderung des Kulturtourismus ist Sichtbarmachung wichtig und eine 

ansteigende Anzahl interessierter Besucher steigert wieder den Status der Sprache im Kerngebiet 

und kann auch (beschränkt) dazu führen, dass Besucher sich weiter in die Sprache vertiefen und Teil 

der Sprachgemeinschaft werden. 

 

Aktivitäten des Seeltersk-Kontoor, die unmittelbar zu diesem Ziel beigetragen haben, sind: die 

Zeitungskolumnen und anderen populärwissenschaftlichen Veröffentlichungen, die vielen 

Pressemitteilungen und Medienauftritte, die Aktivitäten im Internet und in den sozialen Medien, die 

Seelter Kneipen-Quizze, die Sprichwort-Schilder auf den saterländischen Bänken, die zweisprachige 

Beschilderung im Saterländer Rathaus, die Materialien von "Platt is cool / Seeltersk moaket klouk", 

das Spielpaket "Dubbeld Plezier!", die Videoreihe "Anne Äi" und natürlich die Teilnahme an 

Veranstaltungen und die Einbindung der saterfriesischen Sprache, sowie das LISTEN-Projekt. 

 

2022 hat Henk Wolf die Jungfräiske Mäinskup bei einer Inventarisierung der zweisprachen 

Beschriftung im Straßenbild unterstützt. Diese hat der Gemeinde Saterland daraufhin zehn 

Verbesserungen vorgeschlagen, die zum Teil bereits umgesetzt sind. Auch hat die Gemeinde noch 

Ideen, in den Geschäften eine Kampagne für mehr saterfriesische Beschriftungen zu führen und es 

gibt seitens des Tourismusverandes Oldenburger Münsterland Wünsche, die Sprachen 

Niederdeutsch und Saterfriesisch deutlicher für den Kulturtourismus einzusetzen. Der Oarbaidskring 

Seeltersk hat außerdem den Wunsch, nach nordfriesischem Vorbild, ein mehrtägiges, 

saterfriesischsprachiges Freizeitprojekt zu organisieren. Sichtbarmachung bleibt daher unverändert 

ein wichtiges Ziel, das sich mit vielen neuen Aktivitäten verknüpfen lässt. 

 

Saterfriesischunterricht 

 

Eine Sprache, die zuhause nicht erworben wird, muss woanders gelernt werden, sonst verschwindet 

sie. Und für eine Minderheitensprache, der man meistens in informellen Gesprächen begegnet, muss 

die Möglichkeit geboten werden, ihre formalen und schriftlichen Register zu erkunden. Auch für die 

"neuen Sprecher", die heutzutage in Sprachrevitalisierungsprojekte eine große Rolle spielen, ist ein 

Bildungsangebot eine Notwendigkeit. Daher bemüht sich das Seeltersk-Kontoor, alle Formen des 

Saterfriesischunterrichts zu unterstützen und außerdem eine eigene Kursus-Infrastruktur 

aufzubauen, die ein solches Angebot sichert. 
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Die Saterfriesisch-Kurse, die das Seeltersk-Kontoor gemeinsam mit dem Seelter Buund anbietet, 

bilden den Kern einer solchen Infrastruktur und es ist sehr erfreulich, dass das Seeltersk-Kontoor 

über ein fünfköpfiges Dozententeam und eine Förderung zur Ermöglichung des Unterrichts verfügen 

kann. Eine Professionalisierung des Teams durch ein Nachbildungsangebot ist ein Wunsch, der 

bereits mit den Hochschulen in der Region besprochen wurde. Auch eine strukturelle Quelle für eine 

angemessene Bezahlung des Teams ist ein Wunsch. 

 

Das Lehrangebot von Henk Wolf an der NHL Stenden Hogeschool in Groningen ist ebenfalls eine 

strukturelle Grundlage, auf der das Wissen um die friesischen Sprachen vermittelt wird. Einige 

Studenten gehen ein paar Schritte weiter, lernen Saterfriesisch, erforschen die Sprache oder knüpfen 

auf dem Interesse an der Sprache gegründete Kontakte mit Saterländern. Maaike Andringa hat als 

Studentin sogar Saterfriesich am Gymnasium in Leeuwarden unterrichtet. Lehrkräfte sind 

Multiplikatoren, die sehr wichtig für die Sprachrevitalisierung sind. 

 

Weitere unterrichtsbezogene Aktivitäten im Jahr 2023 waren natürlich der Gastvortrag von Henk 

Wolf an der Universität Bremen und der Saterfriesischunterricht vom Oarbaidskring Seeltersk am 

Gymnasium in Ramsloh. Aber auch die Grammatikforschung der Fryske Akademy, die Entwicklung 

von Lernmaterilien durch Wolter Jetten und die Entwicklung von Prüfungsmaterialien durch Henk 

Wolf und Veronika Pugge bilden Voraussetzungen für eine erfolgreiches Bildungsangebot. 

 

Bildung bleibt strukturell wichtig und der Saterfriesischbeauftragte wird sich dafür einsetzen, dass die 

für die zusätlichen Fördermittel, die zur Verfügung stehen, für personale Verstärkung im 

Unterrichtsbereich eingesetzt werden. Auch die Entwicklung weiterer Prüfungsmaterialien für die 

unterschiedlichen Nivos des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen ist ein 

wichtiges Vorhaben für die näschten Jahre. 

 

Akademische Vernetzung 

 

Das dritte große Ziel des Seeltersk-Kontoor ist die akademische Vernetzung. Bis vor wenigen Jahren 

wurde das Saterfriesische nur vereinzelt von der Forschungsgemeinschaft berücksichtigt. Das bildet 

eine große Gefahr für die Sprachgemeinschaft, da die Erforschung der Sprache nötig ist für die 

Herstellung von Nachschlagewerke, wie Grammatiken und Wörterbücher, die für die Lehre und den 

Ausbau der Sprache unentbehrlich sind. Außerdem ist die saterfriesische Sprache gefährdet - sie wird 

von der UNESCO als "schwerstbedroht" eingestuft und die Sprechergemeinschaft ist relativ alt. Das 

bedeutet, dass es immer schwieriger wird, die Sprache noch zu erforschen und sie zu beschreiben. 

Dies alleine zu tun, ist für das Seeltersk-Kontoor ein viel zu großer Aufwand. Daher ist eine 

akademische Vernetzung notwendig. 

 

Die Vernetzung war bisher ziemlich erfolgreich, vor allem dank der guten Zusammenarbeit mit der 

Fryske Akademy im Grammatikprojekt und mit der NHL Stenden Hogeschool beim 

Hochschulunterricht. Auch mit der Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg, dem Nordfriisk 

Instituut in Bredstedt, der Universität Bremen, dem Instituut voor de Nederlandse Taal und der 

japanischen Kyushu-Universität wurde gut zusammengearbeitet. Es hat in den Jahren 2022 und 2023 

mehrere Konferenzen und wissenschaftliche Treffen gegeben, darunter der "Tag der Saterfriesen". 

Der Sammelband "Saterfriesische Beobachtungen" vermittelt einen Eindruck dieser 

Zusammenarbeit. Viele Digitalisierungen hatten als Zweck, die Erforschung des Saterfriesischen zu 

erleichtern. 
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2024 wird die akademische Vernetzung weiter ausgebaut. Das Grammatikprojekt ist abgeschlossen, 

aber das Seeltersk-Kontoor und die Fryske Akademy wollen sowieso noch gemeinsame 

sprachwissenschaftliche Vorlesungen halten oder Artikel veröffentlichen. Auch stehen gemeinsame 

Buchprojekte mit anderen Akademikern an, sowie ein Projekt zur Digitalisierung mehrerer 

saterfriesischen Wörterbücher. Der Satefriesischbeauftragte wird sich dafür einsetzen, dass das 

Seeltersk-Kontoor Nachwuchswissenschaftlern die Chance bietet, sich an der Erforschung des 

Saterfriesischen zu beteiligen. 

 

Bürgernahe Anlaufstelle 

 

Das Seeltersk-Kontoor hat mehrere Funktionen. Es ist eine bürgernahe Anlaufstelle und vermittelt im 

Laufe des Jahres viele Informationen an Personen, die spontan vorbeikommen, anrufen oder eine 

Mail schicken. Ob Touristen oder Studenten, Sprachwissenschaftler oder Ahnenforscher - viele 

Menschen wissen das Seeltersk-Kontoor zu finden. Das soll so bleiben. Auch hat das Seeltersk-

Kontoor eine wichtige verbindende Rolle im Saterland, der Oarbaidskring Seeltersk ermöglicht eine 

effiziente Zusammenarbeit bei vielen Projekten und viele aktive Saterländer melden sich beim 

Seeltersk-Kontoor, wenn sie Unterstützung brauchen. In vielen Fällen können der 

Saterfriesischbeauftragte oder die Dozenten sie dann mit anderen Personen in Verbindung bringen. 

Diese Funktionen sollen unbedingt erhalten bleiben. Der Saterfriesischbeauftragte wird sich dafür 

einsetzen, dass für diese Aufgabe, die sich künftig einfach mit Aufgaben im kulturtouristischen 

Bereich verbinden lässt, künftig weitere Hände zur Verfügung stehen, entweder ehrenamtlich oder 

professionell. 

 

Ausbau 

 

Die Beteiligung des Bundes am Seeltersk-Kontoor ermöglicht in den nächsten Jahren einen Ausbau 

und eine Professionalisierung des Seeltersk-Kontoor. Die Voraussicht, in einigen Jahren in das 

Müllerhaus in Scharrel ziehen zu können, macht es ebenfalls realistisch, nach einer Einrichtung zu 

streben, die mehrere Personen beschäftigt, die wie das Nordfriisk Instituut und die Fryske Akademy 

wissenschaftlich tätig ist, die wie die Afûk Revitalisierungsprojekte durchführt und Sprachkurse 

anbietet, und die wie das Plattdüütsk-Büro der Ostfriesischen Landschaft als Beratungs- und 

Anlaufstelle fungiert. Die praktische Anbindung an die Gemeinde Saterland und der Zugehörigkeit zur 

Oldenburgischen Landschaft als "Dach" haben sich in den vergangenen Jahren in vielen Hinsichten als 

sehr positiv erwiesen und diese Struktur soll unbedingt beibehalten bleiben. 
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